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Die rumäniſche Grenze von deutſchen und bulgariſchen Truppen über ö yritten
Ententetruppen im Piräus gelandet

Die Rente der Kriegs
beſchädigten

Die Kölner e und der mit ihr verbundene
Kriegsbeſchädigtenfürſorgekongreß lenken die öffentliche Auf
merkſamkeit wieder auf die emſige und weitverzweigte
Arbeit die überall im Reiche geleiſtet wird um die durch
die Teilnahme am Kriege in ihrer Geſundheit und körper
lichen Leiſtungsfähigkeit Geſchädigten zu heilen vor ſeeliſcher
Verkümmerung beruflichem und ſozialem Herabſinken zu be
wahren Die Vereinigung von ärztlicher Pflege
Ausbildung und ſozialpolitiſcher Hilfeleiſtung wird in ihren
techniſchorganiſatoriſchen Einzelheiten zweifellos immer
mehr verbeſſert die anfänglich unvermeidlichen örtlichen und
ſachlichen Lücken im Fürſorgenetze ſchließen ſich neue Mit
arbeiter und Förderer treten hinzu ſo wächſt vor allem die
Zahl der land wirtſchaftlichen und gewerblichen Betriebe die
Gelegenheiten zur praktiſchen Ausbildung der Kriegsbeſchä
digten gewähren eine ſich ſtets vergrößernde Summe früher
fehlender konkreter Erfahrungen kann nutzbar gemacht wer
den um ausſichtsloſe Verſuche zu vermeiden und die vorgeſteckten Ziele mit größerer Raſchheit und Sicherheit zu er

reichen Fehlgriffe und Mängel im einzelnen ſind natürlich
ſchon wegen der ungleichen Eignung und des ungleichmäßigenEifers der ausführenden Organe nicht usguſchüegen im

ganzen aber iſt an dem dauernden und ununterbrochenen
Fortſchritt der therapeutiſchberuflichen Kriegsbeſchädigten
fürſorge die die Leiſtungen der feindlichen Staaten auf dem
gleichen Gebiete weit hinter ſich läßt nicht zu zweifeln

Ein anderer Teil des Kriegsbeſchädigtenproblems iſt
dagegen heute noch in einer Weiſe gelöſt die unter keinen
Umſtänden endgältig bleiben darf Dieſer zurzeit ſchwächſte
Punkt unſerer Kriegsverſehrtenfürſorge iſt die Renten
bemeſſung Auf dem Kölner Kongreß iſt ausgeführt
worden das Ziel aller über die rein mediziniſche Behand
lung hinausgehenden Kriegsbeſchädigtenfürſorge müſſe ſein
den Beſchädigten in ſeiner früheren ſozialen Stellung zu er
halten Dieſer Satz iſt unzweifelhaft richtig mehr er
bezeichnet eine fundamentale und unweigerliche Verpflich
tung des Gemeinweſens gegen diejenigen die für ſeine Er
haltung und Größe Geſundheit und Lebenskraft geopfert
haben Alle Bemühungen der Berufsausbildung und Berufs
vermittlung alle Vereinbarungen die zwiſchen Arbeits
gemeinſchaften der Unternehmer und Arbeiter über die
Wiedereinſtellung und Beſchäftigung von Kriegsteilnehmern
getroffen werden paſſen ſich dieſer Verpflichtung an Nur
die Regelung der Rentenfrage in ihrer gegenwärtigen Ge
ſtalt nimmt auf ſie nicht die mindeſte Rückſicht
Die Kriegsbeſchädigtenrente iſt bekanntlich nicht nach
dem bürgerlichen ſozialen Stande abgeſtuft ſondern lediglich
nach dem militäriſchen Dienſtgrade Für e Bemeſſung iſt
der Gemeine und der Unteroffizier Anterſchicht der Offi
zier Oberſchicht Sie iſt einfach Dienſtpenſion für die An
gehörigen des höheren Dienſtes größer für die des
Unteren kleiner

iun dann wäre das Prinzip richtig denn der Dienſtgrad
würde dann tatſächlich den ſozialen Stand bezeichnen Bei
einem Volksheere das alle Schichten in ſo umfaſſender Weiſe
n Anſpruch nimmt wie bei uns und ganz beſonders in dieſem
riege iſt es abſurd Man kann nicht Leute die ſich eine
ozial und materiell gehobene Stellung errungen haben

dauernd als deklaſſiert betrachten und behandeln weil ſie
in Heeresdienſte Gemeine oder Unteroffiziere ſind und auf
t anderen Seite iſt es überflüſſig Perſonen die im bürger
lichen Leben eine ſozial und materiell vergleichsweiſe be
NRidene Stellung einnehmen dauernde Hebung zu garan
eren weil ſie es im Kriege zum Offizier gebracht haben
ar den Berufsoffizier und den Berufsſoldaten mag die
z enſtpenſion bleiben für die überwiegende Mehrzahl der
deren die das Vaterland in der Stunde der Gefahr ver
digen aber ſonſt mit ihrer ganzen perſönlichen Entwick
tung im bürgerlichen Leben wurzeln iſt ſie auf das Ent
ſenenſte zu verwerfen Was ſie brauchen und was ihnen
d ührt iſt eine Entſchädigung für das was ſie durch
n Kriegsverletzung ſozial und matertell dauernd einzubüßen
Gefahr ſind

ent Solcher Forderung wird natürlich ſogleich das Bedenken
wöhete ſeſerrt werden daß ihre Verwirklichung erheblich
Joßere inanzielle Laſten mit ſich bringen würde deren
Fraeng ſchwierig oder unmöglich wäre Bis zu welchem
dcde ſich die Koſten ber gerechter Rentenbemeſſung denn
wirt e n wärtige iſt in höchſtem Maße ungerecht erhöhen
ſche en iſt vorläufig noch nicht zu überſehen Das aber iſt
nd daß ſie um ſo mehr begrenzt werden können je kräftiger
ſo rfolgreicher die beruflich ſogziale Kriegsbeſchädigtenfür

orge all Snern Schichten und Erwerbskreiſe erfaßt und je mehr
mat ſtützung ſie bei allen denen findet die zur ſozialen und
in de Allen etablierung der Kriegsbeſchädigten beizutragen
einer Lage ſind Wer ſei es im eigenen Beruf ſei es in

fremden materiell ebenſo geſtellt iſt wie vor dem
braucht keine Rente zu erhalten denn die letztere
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ätten wir es mit einem Berufsheere zu

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
WTB Berlin e est t r AmtlichJn der Nacht zum ptemberx haben mehrere Marine

luftſchiffgeſchwader die zeſtung London die befeſtigten
Plätze Yarmouth ar wich ſowie Fabrikanlagen von
militäriſcher Bedeutung in ſüdöſtlichen Grafſchaften
und am Humber ausgiebig mit Bomben belegt Die gute
Wirkung der Angriffe konnte überall an ſtarken Bränden
und Exploſionen beobachtet werden Sämtliche Marineluft
legene trotz ſtarker Beſchießung un beſchädigt zurück

geke

Gleichzeitig fand ein Angriff von Luftſchiffen des
Heeres auf Süd England ſtatt

Der Chef des Admiralſtabes mer Marine
m

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 3 Sept 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Artillerieſchlacht im Sommegebiet hat größte Heftig

keit angenommen Zwiſchen Maurepas und Cléry ſind
geſtern abend ſtarke franzöſiſche Angriffe zuſammengebrochen

Rechts der Maas ſind dem auf die Front Thiaumont
Vaux ausgedehnten Vorbereitungsfeuer nur beiderſeits der

abgewieſen
Straße VauxSouville feindliche Angriffe gefolgt ſie ſind

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls PrinzenLeopold von Bayern

Nördlich von Zborow ſetzten erneut ſtarke ruſſiſche Kräfte
zum Angriff an Die tapferen unter dem Befehl des Gene
rals v Eben ſtehenden Truppen haben ſie zum Teil im
Bajonettkampf reſtlos zurückgeſchlagen

Front des Generals der KavallerteErzherzog Karl
Oeſtlich und ſüdöſtlich von Brzezany entſpannen ſich ört

lich begrenzte Kämpfe Feindliche Angriffe wurden abge
wieſen das Gefecht iſt an einzelnen Stellen noch im Gange

Jn den Karpathen richteten ſich die ruſſiſchen Unter
nehmungen geſtern hauptſächlich gegen die Magura und die
Höhenſtellungen ſüdöſtlich davon ſie hatten keinen Erfolg
Dagegen blieb die PloskaHöhe ſfüdlich von Zielonag nach

vergeblichen Anſturm des Gegners in ſeiner
nd

Beiderſeits der Biſtrits im rumäniſchen Grenzgebiet
traten deutſche und öſterreichiſchungariſche mit feindlichen
Vortruppen in Gefechtsfühlung

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Dobrudſcha Grenze iſt zwiſchen derDonau und dem Schwarzen Meere von deut

ſchen und bulgariſchen Truppen überſchritten Der rumäniſche Grenzſchutz iſt unter Verluſten
für ihn zurückgeworfen

An der mazedoniſchen Front keine Ereigniſſe von be
ſonderer Bedeutung

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 3 September 1916 Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Feindliche Artillerie richtete geſtern ihr Feuer gegen Ragy
Szeben Hermannſtadt Jm Gyorgyo Gebiete fühlten die Ru
mänen gegen unſere Stellungen vor Unſere Artillerie trieb die
feindlichen Erkundungsabteilungen zurück Sonſt bei unver
änderter Lage keine beſonderen Ereigniſſe

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Südweſtlich von Fundul Moldovi und weſtlich von Moldawa
ſchlugen unſere Truppen mehrere ruſſiſche Angriffe zurück Der
Berg Ploska ſüdweſtlich von Rafagilowa wurde von den Ruſſen
nach erbitterten Kämpfen genvmmen Südöſtlich von Brzezöny
ſcheiterten geſtern mehrere ſtarke ruſſiſche Vorſtöße Hente ſetzte
der Feind erneuert zum Angriffe an

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leovold von Bayern

Nördlich von Zborow verfolgten deutſche Truppen der Armee
des Generals v Böhm Ermolli bei Abwehr eines ruſſiſchen An
üriffes die Gegner über ihre Gräben hinaus

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſten ländiſchen Front halten die Geſchütz

kämpfe in mäßiger Stärke an Jm Plöcken Abſchnitt trat nach
dem von unſeren Truppen abgeſchlagenen Angriff zunächſt Ruhe
ein Dann lebte die Artillerietätigkeit wieder auf An der Front
füdlich des Fleimstales ſcheiterten ſeinvliche Angriffe auf den
Coltorondo und die Cauriol Scharte

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Vlora Valona ſind italieniſche Kräfte erneunert

über die Vojuſa vorgedrungen Sie wurden ſchon geſtern abend
zum größten Teil wieder zur ückgeworfen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

c WJB WZ

ſoll weder Prämte noch Ehrenſold ſondern materielle Ent
ſchädigung ſein muß ſich alſo an einen wirklichen poſitiven
Schaden in materieller Beziehung knüpfen Nur wo ſolches

7 auf anderem Wege unter keinen Umſtänden zu be
heben iſt hat die Rente einzutreten hier aber mit wirk
licher Hilfe nicht mit einer Summe die vielleicht einen
lächerlichen Bruchteil des tatſächlichen Ausfalles darſtellt
Das iſt Ehrenſchuld des Staates und Ehrenſchulden müſſen
bezahlt werden Ueber gewiſſe Grenzen der Schadloshaltung
nach oben wird man ſich verſtändigen können bei ihrer Feſt
ſtellung aber wird man nicht engherzig ſein dürfen wenn
man nicht wieder das Prinzip gefährden will

x

Die griechiſche Kriſis
WTB Berg 3 Septbr Agence Athenes meldet

unterm 2 Sept abends 42 Kriegsſchiffe liegen im Piräus
Drei fuhren in den Hafen ein und landeten Truppen die
dreideutſcheſSchiffebeſchlagnahm ten und dar
auf die Flagge der Alliierten hißten x

Andere Truppen beſetzten die Funkenſtati on iw
griechiſchen Arſenal

TB Athen 3 Sept Reuter Meldung Jn Athen
find mehrere Deutſche verhaftet worden viele halten ſich
verborgen

Eine Note die die letzten Forderungen der Entente um
ſchließt iſt Zaimis am Sonnabend nachmittag übergeben
worden Ueber ihren Jnhalt iſt nichts bekannt

Es herrſcht hier große Nervoſität

Vor der Entſcheidung
WTE BVerlin 4 September Ueber das Ergebnis

der Audienzen welche die Geſandten Englands und Frank
reichs beim König von Griecheiland hatten machen lau
B die Mitarbeiter franzöſiſcher Zeitungen folgende

Mitteilung Die Flottendemonſtration an der 23 franzöſi
ſche und britiſche Kriegsſchiffe teilnahmen wurde von einem
franzöſiſchen Admiral geleitet Die Vierverbandsmächte
wünſchen daß die in den griechiſchen Häfen liegenden den
Mittelmächten gehörenden Schifſe Ausweiſfungsbefehle er
halten und daß die ententefeindlichen Element nicht mehr
in der Umgebung des Königs geduldet werden

Wie dem berichtet wird gab Elliot namens der
Alliierten als Urſache des Erſcheinens der Flotte im Piräus
an daß deren Offiziere und Mannſchaften vom Venizeliſten
komitee zu einem Verbrüderungsfeſt eingeladen wurden
Viele Deutſche hätten Athen verlaſſen Das Fieber des
Königs dauert fort

W T Berlin 4 September Nach der Voſſ Ztg wer
den auch in Lariſſa revolutionäre Freiwilligenkorps ge
bildet die vom franzöſiſchen Militärbehörden bewaffnett
werden ſollen

Zaimis will die Verantwortung nicht länger
tragen Venizelos Macht Konferenz

des Königs mit den treugebliebenen Offizieren
Der Putſch in Saloniki

e B Kopenhagen 3 September
Der Nationaltidende wird aus London gemeldet Der

Korreſpondent der Morning Poſt ſendet aus Athen folgen
den Bericht Die Mitteilung vonderrumäniſches
Kriegserklärung überbrachte der rumäniſche Ge
ſandte dem Miniſterpräſidenten Jaimis perſönlich Jn
faſt allen politiſchen Kreiſen Griechenlands iſt man der Auf
faſſung daß Rumäniens Haltung Griechenlands Politik be
einfluſſen wird Zaimis hat ſich jeder Meinungsäußerung
enthalten aber in wohl unterrichteten politiſchen Kreiſen be
hauptet man zu wiſſen daß er die Verantwortung
für eine fortgeſetzte Jnaktivität Griechen
landsnichtlängertragen will Jaimis hatte einen
Brief von Venizelos erhalten in dem ihn dieſer auffordert
ſchleunigſt zu handeln und ihm gleichzeitig die Unterſtützung
der liberalen Partei zuſagte Der franzöſiſche Ge
ſandte wird eine Konferenz mit König Kon
ſt antin haben und man glaubt daß dieſer Zuſammenkugft
große Vedeutung ſür die weitere Entwicklung der Situation
zuzuſchreiben iſt Allgemein herrſcht die Meinung daß wenn
Griechenland ſich zum näheren Anſchluß an die nte ent
ſchließt Venizelos auſgefordert werden muß wieder die
gierung zu übernehmen um die Politik die in lo ausge v
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Grabe von iym ſelbſt vrktiert ir durchzufſhren Der
ner Korreſpondent der Times iſt der Anſchauung daß

kein griechiſcher Politiker imſtande ſei der von Venizelos er
regten Volksſtimmung Widerſtand zu leiſten Es gehen auch
Gerüchte daß Miniſterpräſident Zaimis ſeine De miſſion
angeboten hat um Venizelos Platz zu machen und es
wird ferner behauptet daß der König kürzlich den
Kriegsminiſter und die leitenden Offiziere
des Generalſtabs zuſichberiefundmitdieſen
eine Konferenz hatte die bis tief in die
Nacht hinein dauerte

Vor der Mobiliſierung der
griechiſchen Marine

e B Rotterdam 3 September Aus Athen wird
berichtet Die Heſtia meldet daß der Marineminiſter alle
beurlaubten Marineoffiziere und Mannſchaften einberufen
habe Urlaub wird nicht mehr erteilt

König Konſtantin
c B Genf 3 Sept

Die Athener Meldung des Petit Parifien daß der
König Konſtantin abdanken wollte wird von den anti
veneziliſtiſchen Blättern beſtritten

Miniſterpräſident Zaimis hatte Donnerstag abends eine
neue längere Beſprechung mit dem König im Schloß Tatoi
Am gleichen Tage empfing der König die ruſſiſchen und am
Freitag in einſtündiger Audienz die franzöſiſchen Geſandten
Dieſen Beratungen legen mehrere Blätter entſcheidende Be
deutung bei

Alle bisherigen Mitglieder des Generalſtabes haben t
xunmehr ſolidariſch ihre Aemter niedergelegt

Eine Meldung des Lyoner Nouveliſte bezeichnet den
Geſundheitszuſtand des griechiſchen Königs als ernſt Man
halte das Leben des Königs für ſchwer bedroht da ihm
ſtrengſte Ruhe verordnet ſei ſeien ihm die gegenwärtigen
Verhandlungen höchſt ſchädlich Die Wahrheit ſei König
Konſtantin könne bei aller Pflege kaum hoffen noch ein Jahr
zu leben

Ein italieniſches und ein franzöſiſches Blatt bringen
eingehendere Schilderungen der geſtern mitgeteilten Vor
ans von Saloniki ihrer Urheber und Ziele Sie zeigen

aß es ſich wohl nicht um einen Ausbruch politiſcher Erregung
ſondern um eine wohl vorbereitete Aktion handelte

T e

Die Aufnahme des Kriegs
manifeſtes in Bulgarien

e B Sofia 3 September Das in ernſtem und maß
vollen aber doch in entſchiedenem Tone gehaltene Kriegs
manifeſt wurde von der Bevölkerung allgemein mit unver
hohlener Genugtuung aufgenommen Vielfach brachen einige
Gruppen aus dem Publikum beim Verleſen des Manifeſtes
in Hochrufe aus Gegen die Rumänen herrſcht ſeit der ſchmäh
lichen Erpreſſung von 1913 allgemein ein Gefühl der Vet
achtung und Erbitterung das ſich nun Luft macht Selbſt
in ſonſt ruſſophilen Kreiſen bezeichnet man den Krieg mit
Rumänien als den populärſten den die Bulgaren je geführt
Die nationaliſtiſche Kambana verzeichnet Aeußerungen
bisheriger Ruſſenfreunde die ohne Ausnahme erklären der
rumäniſchen Schlange müſſe der Kopf zertreten werden und
von dem Staate Rumänien dürfe kein Stein auf dem andern
bleiben Bezeichnend iſt übrigens welche Aufnahme die im
Volk verbreiteten Gerüchte über den angeblichen Anmarſch
ruſſiſcher Truppen durch Rumänien finden Allgemein er
klät man daß die Gegner vergeblich mit einer Sentimentali
tät beim Bulgarenvolke rechnen denn die Ruſſen würden
beim Betreten bulgariſchen Bodens gleich den Rumänen auf
bulgariſche Bajonette ſtoßen und mit blutigen Köpfen heim
geſchickt werden Wer als Feind komme werde als ſolcher
behandelt Allgemein iſt die Stimmung ruhig feſt ent
ſchloſſen und ſehr zuverſichtlich Was Offiziere und Mann
ſchaften betrifft ſo legen ſie ohne Ausnahme eine unerſchütter
liche Siegeszuverſicht an den Tag

Der bulgariſche Geſandte in
Vukareſt mißhandelt

Bulgariſche Vergeltungsmaßregeln
e B Budapeſt 3 September Az Eſt meldet aus

Sofia Der bulgariſche Miniſterrat beſchloß den rumäniſchen
Geſandten und das Perſonal der rumäniſchen Botſchaft bis
zur Rückkehr des bulgariſchen Geſandten in Bukareſt Radew
aus Bukareſt aufzuhalten Dieſe Verfügung wurde getroffeh
weil Nachrichten aus Bukareſt über Radew eintrafen wonach
dieſer Miß handlungen ausgeſetzt geweſen ſein ſoll

Die Beiſetzung Schoſtows
WTEB Sofia 2 Sept

Generalſtabschefs Schoſtow ſtatt

Graf Tisza über die rumäniſche Kriegserklärung
Jm Magnatenhagſe ſagte der Miniſterpräſident GraTisza vor hin in die Tagesordnung da i der rrg

niſchen Kriegserklärung die erſte Sitzung im Reichstag ſtatt
finde wolle er einige kurze Aeußerungen machen Die rumä
niſche Kriegserklärung reihe ſich würdig dem italieniſchen
Treubruch an es trete darin dieſelbe zyniſche Verleu nung
der vertragsmäßigen Verpflichtungen zutage Gleichzeitig
ſei dieſer Schritt Rumäniens nicht nur eine Verſündigung
gegen Treue und Ehre ſondern auch eine Verkennung des
eigenſten nationalen Jntereſſes Er wolle ſich nicht im ein
zelnen mit den Behauptungen beſchäftigen mit denen in der

mäniſchen Note die Kriegserklärung zu begründen ver
ucht werde Dieſes Aktenſtück ſei ein Gewebe der vermeſſenſten
Behauptungen und an den Haaren herbeigezogener Vor
wände Was u wir dazu ſagen ſagte Tisza wenn uns
in dieſer Note Rumänien bedrohende Expanſionsbeſtrebungen
ugeſchrieben werden Der Miniſterpräſident beſtrettete entſchieden die e der Behauptung daß die

onarchie während des Balkankrieges von 1912/13 nicht in
vollem Maße gegenüber Rumänien alles geleiſtet habe was

Heute fand die Beiſetzung des

mänten vamaks tn ſernen Beſrredungen eyrktch und an
dauernd unterſtützt Selbſtverſtändlich konnte in dieſem
Dokument auch die Behauptung von der Unterdrückung der
rumäniſchen Stammesgenoſſen nicht fehlen Jch wage jedoch
zu behaupten daß die Rumänen in Ungarn ſich nicht nur
beſſer befinden als die fremdſprachigen Untertanen Rumä
niens ſondern u die ungarländiſchen Rumänen unter dem

uße der ungari 7 Krone in jeder Beziehung wirtſchaftlich kulturell und ſittlich höher ſtehen u günſtige geſtellt

ſind als das rumäniſche Volk im Königreich Die Wahrheit
dieſer meiner Behauptung wird auch dadurch bewieſen daß
unſere rumäniſchen Mitbürger ſten des ganzen Ver
laufes des Krieges nicht nur größten Patriotismus und
Opferwilligkeit an den Tag gelegt haben ſondern daß ihre
Führer ſelbſt diejenigen die durch politiſche Gegenſätze von
uns getrennt ſind ſeit der Kriegserklrung ihrem Unwillen
und threr Entrüſtung gegen Rumänien unverhohlen Aus
druck verliehen haben Der Verſuch durch einen meuchle
riſchen Ueberfall uns die ſchönſte Perle in der ungariſchen
Krone Siebenbürgen zu entreißen hat in allen Ungarn
wenn möglich die todesverachtende Entſchloſſenheit und
Kampfbegier noch geſteigert und diejenigen unſerer Mit
bürger die genötigt geweſen ſind infolge dieſes tückiſchen
Ueberfalls Haus und Herd zu verlaſſen mögen verſichert ſeindaß wir vereint mit unſeren Bundesgenoſſen deren Treue

in dieſen kritiſchen Tagen wenn möglich noch heller erſtrahlte
alles aufbieten werden um den Feind aus dem Lande zuvertreiben und ihnen die alten Wohnſtätten wieder zu er
obern

Ein deutſcher Sieg in Wolhynien
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters

Armee Linſingen den 1 Sept
Die Kriegserklärung Rumäniens die in den ruſſiſchen

Schützengräben überall mit lauten Hurras gefeiert wurde
iſt unzweifelhaft für die ruſſiſche Heeresleitung ein mitent
ſcheidender Faktor für die Operationen auf der geſamten
Oſtfront Der nach dem Scheitern der Maſſenſtürme in Wol
hynien wieder geſunkene Geiſt der Armee iſt wohl durch das
Eintreten Rumäniens gehoben worden Die Lücken wurden
aufgefüllt Schon die zunehmende Fliegertätigkeit und
andere Anzeichen deuteten darauf hin daß die ruſſiſchen An
griffe wieder aufleben würden mit dem doppelten Zweck
vielleicht doch noch ſtrategiſche Ziele zu erreichen auf jeden
Fall aber deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen feſt
zuhalten So ſetzte dann auch am 30 Auguſt die Artillerie
ſtürker ein Am 31 morgens begann gegen die Front öſtlich
Swiniuchy bis Szelwow ſtarkes Wirkungsſchießen das ſich
zum Trommelfeuer ſteigerte Ein friſch aufgefülltes ſibi
riſches Korps griff danach gegen Mittag an Dre erſten An
griffe wurden im Artilleriefeucr blutig erſtickt Die Stürme
wurden mit ſtarkem Einſatz wiederholt und es gelang den
Sibiriern an ein paar Stellen Fuß zu faſſen Sofort ein
ſetzende Gegenſtöße von deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Truppen ſänberten teilweiſe im Nachtgefecht die Grabenſtücke
wieder Zwei Offiziere über 400 Mann wurden dabei ge
fangen genommen Auch am oberen Stochod nahm das
Artilleriefeuer merklich zu Jm Stochod Knie bei Kaſzowka
gingen nach Artillerievorbereitung ſtärkere Patrouillen vor
ſie wurden ſchon im Sperrfener angehalten

Heute nachmittag begannen dann bei Swiniuchy nach
kräftigem Artillerjefeuer das die Gräben auf vielen Strecken
eintrommelte neue Stürme unter rückſichtsloſem Einſatz der
tapfer vorgehenden ſibiriſchen Kerntruppen Deutſche und
öſterreichiſch ungariſche Truppen hielten dem wütenden An
griffe unerſchüttert ſtand Deutſche Kavallerie wies allein
ſechs Angriffe ab Ein Regiments kommandeur ſchlug da er
keine andere Nahwaffe zur Hand hatte mit dem Spaten in
die Ruſſen hinein Der ihm zunächſt ſtehende Musketier ſah
neun Nufſen auf ſeinen Oberſten eindsringen da würgte er
einen Sibirier ſchoß einen zweiten nieder und als ihm ein
dritter ſein Eiſernes Kreuz abriß lief er ihm nach und ſchoß
den Flüchtenden hinter dem deutſchen Hindernis ab Das
Eiſerne Kreuz ſollte der Ruſſe nicht zurückbringen Bei
Swiniuchy wo die Ruſſen eingedrungen waren warfen
unſere Truppen die mit todesvperachtendem Ungeſtüm vor
drangen die Ruſſen wieder zurück Hier hatten ſechs Tele
phoniſten als die Ruſſen einbrachen ihre Apparate gerettet
Sie nahmen ihre Telephonzelle wieder ſtellten die Verbin
dung her und konnten ſo rechtzeitig Nachricht geben daß die
Reſerven herankamen Jeder Mann ſchlug ſich mit helden
hafter Erbitterung trotzdem an manchen Stellen die Ruſſen
achtfache Uebermacht einſetzten endete der Tag mit einem
deutſchen Sieg Die ruſſiſchen Verluſte ſind wieder unge
heuerlich an vielen Stellen können die Unſern über die
ruſſiſchen Leichenwälle nicht mehr hinwegſchießen Vor einer
Batgillonsfront liegen 1809 bis 2000 ruſſiſche Leichen Der
neue ruſſiſche Angriff in Wolhynien hat in dieſen 2 Tagen
ihnen eine ſo blutige Niederlage gebracht wie ſie hier auch
auf den blutigen wolhyniſchen Kampffeldern bisher ſelten
von den Ruſſen erlitten wurde Kb

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der türkiſche Bericht
Schwere ruſſiſche Verluſte an der Kaukaſusfront

WTB Konſtantinopel 3 September Amtlicher
Heeresbericht vom 1 September An der Kaukaſusfront
machten wir auf dem rechten o ker nach den geſtern in ver
ſchiedenen Abſchnitten ausgeführten Operationen abermals
Eefangene Wir ſchlugen einen Angriff des Feindes im Ab
ſchnitt Ognott ab und brachten ihn zum Halten Dabei
fügten wir dem Feinde Verluſte bei Ein Leutnant und
Soldaten die zu Gefangenen gemacht worden waren er
klärten daß im Laufe ihrer vergeblichen Angriffe am
17 Auguſt das 15 Regiment der 4 Diviſion kauka
ſiſcher Jäger drei Viertel ſeines Beſtanbes
verloren habe und daß die Verluſte der anderen
Regimenter noch größer geweſen ſeien Jm
Zentrum drangen Teile unſerer Truppen bei einem Ueberfall

ſchanzungen ein zerſtörten vier feindliche Geſchütze machten
45 Gefangene und erbeuteten einige Artilleriepferde Auf
dem linken Flügel des Küſtenabſchnittes kein Kampf
Am 17 Auguſt wurde ein feindlicher Monitor von einer
Granate unſerer Artillerie getroffen als Antwort auf ſeine
Beſchießung der Küſte von Tſchesme welche von einem Flug
zeug unterſtützt war Er zog ſich nach Chios zurück nachdem

auf die feindlichen Schitzengräben in einzelne dieſer Ver

h es I e h geh her e ne

Feinduche Kriegsberichte
B Rumöniſcher Bericht vom 1 Sept An der Nord

front und nordöſtlich ſetzten unſere Truppen den Vormarſch
nach allen Richtungen fort Wir beſetzten Kedzi Varſarhely

2 und Zienadia Südlich Sihui 2 nahmen
wir 6 Offiziere und 1137 Mann gefangen Jn Petreſ miz
zaineut 2 erbeuteten wir Eiſenbahnmaterial und Leben
mittel An der Südfront erreichten die ruſſiſchen und die
übrigen alliierten Truppen ihre Konzentrationsplätze Es
h feindliche Luftangriffe ſtatt Ein Flugzeug warf
zwei Bomben auf eine Sanitätskolonne als ſie Piatra im
Neamtzu Diſtrikt verließ Niemand wurde verletzt

W B Italieniſcher Heeresbericht vom 2 Sept Wäh
rend des geſtrigen Tages waren die Kämpfe beſonders der
Artillerie in mehreren Abſchnitten an der Trentino Front
Sig Jm Suganer Tal unternahm der Gegner noch einen
Jnfanteriteangriff gegen unſere Stellungen auf dem Civaron
er wurde vollkommen zurückgeſchlagen Feindliche Flugzeuge
warfen Bomben auf den Col Rolle Brentatal und im Tal
ſchluß von Agordo Cordevole Bach Es gab weder Opfer
an Menſchenleben noch Sachſchaden

VBermiſchke Kriegsnachrichten

Die offizielle Neutralitätserklärung Dänemarks
Berlin 2 Sept Die königlich däniſche Regierung

hat hier heute zur Kenntnis gebracht daß Dänemark in dem
deutſch rumäniſchen Krieg abſolute Neutralitzzt
beobachtet

Drei iriſche Diviſionen verſchwunden
e B Haag 3 Sept Die Times melden aus Dublin

Vor drei Wochen machte der militäriſche Mitarbeiter der
Times darauf aufmerkſam daß das un gewiſſe Schick

ſal von drei iriſchen Diviſionen in Frankreich
die weitere freiwillige Rekrutierung in Jrland völlig lahm
gelegt habe Seit dem Aufſtand iſt die Rekrutierung in Jr
land vollſtändig zum Stillſtand gekommen infolge der
Beunruhigung im Lande Jetzt drängen die iriſchen Blätter
darauf daß dem iriſchen Volke die volle Wahrheit über das
Schickſal der drei iriſchen Diviſionen mitgeteilt werde Jm
Augenblick wurden neue Anſtrengungen gemacht um Ren
kruten für die Ulſter Diviſion zu gewinnen

Unſere Zeppelinverluſte

W T Berlin 2 Sept Major Baird hat nach einem
Berichte der Baſler Nachrichten vom 23 Auguſt im Unter
hauſe erklärt die Alliierten hätten insgeſammt 35 Zeppeline
vernichtet Es wäre intereſſant wenn Major Baird ſich
die Mühe geben würde dieſe Behauptung durch nähere An
gaben über Ort und Zeit beweiskräftig zu ergänzen Die
Antwort wird er aber wohl ebenſo ſchuldig bleiben wie es
die amtlichen engliſchen und franzöſiſchen Stellen die mit
Zahlenangaben und Erfolgen auf dem Papiere ſtets ſehr
ſchnell bei der Hand ſind getan haben gegenüber der deutſchen
Aufforderung die Zahl der nach ihrer Behauptung er
beuteten deutſchen Flugzeuge durch Angaben der Namen der
Beſatzung und Nummern der Flugzeuge zu beweiſen Wte
das WTB vo maßgebender Stelle erfährt hat Deutſchland
ſeit Kriegsbeginn etwa den vierten Teil der von Major
Baird angegebenen Zahl von Lüftſchiffen verloren

Deulſches Reich
Die Parteiführer Feim Reichskanzler

WTB Berlin 4 Sept Der Reichskanzler wünſcht wie
der ſchreibt die Parteiführer des Reichstages vor
dem Zuſammentritt des letzteren bei ſich zu ſehen und wird
ſie vorausſichtlich am Dienstag empfangen um ihnen Auf
klärungen über die politiſche Lage zu geben und ihre eigener
Anſchauungen zu hören

Keine frühere Einberufung des Reichstages
Berlin 3 Sept Es beſtätigt ſich daß die Kriegserklä

rung Rumäniens keinen Grund für eine frühere Ein
berufung des Reichstages bildet denn der Reichs
tag könnte zwar über dieſes Ereignis eine Debatte führen

aber damit wäre es auch aus Er iſt bekanntlich bis zum
26 September vertagt Man hat bei dieſer Vertagung an
genommen daß er in Wahrheit anfangs Oktober zuſammen
kreten wird und das wird wahrſcheinlich auch geſchehen denn
es fehlt an Material für eine ängere Tagung Die Regie
rung kann kaum etwas anderes vorlegen als weitere Denk
ſchriften über die wirtſchaftlichen Maßnahmen des Bundes
räts und allenfalls die kleinen Vorlagen über die Verlänge
rung der Legislaturpirode Wie man ſich erinnert wollte
ja auch die Regierung im Sommer den Reichstag aus dieſem
Grunde weil geſetzgeberiſches Material zur Beſchkußfaſſung
nicht vorliegt bis November vertagen und hat nur auf
Wunſch der Parteiführer eine Zwiſchenſeſſion eingeſchalte
die nach dem 26 September einige Tage in Anſpruch nehme
kann

Zur Frage eines Donau Elbe Kanals
Hamburg 3 Sept Jm Anſchluß an einen am S

abend abend auf Veranlaſſung des Vereins für die Verbeſo
rung der Schiffahrtsverhältniſſe auf der Oberelbe gehalten
Vortrag des Hamburger Waſſerbaudirektors Geheimer Bau
rat Bubendey in Hamburg wurde eine Entſchließu a
ßefa t der zufolge der genannte Verein beſchließt ſowohl d

n
usſicht genommenen Verbeſſerungen des Fahrwaſſen

ſlen
der Elbe als auch die Arbeiten zur Ausführung eines
Pardubitz nuch Prerau führenden Schiffskanals mit a
Kräften zu fördern

Halle und Umgebung
Halle den 4 September 1916

hrOberhofprediger Dr Dryander hält heute mittag a
in der Marktkirche die Gedächtnisrede für den verſtor

Paſtor Grüneiſen
Verantwortlich für den volitiſche

den örtlichen Teil für Provinsialnachrichten GerichtLisen Br tag nt alen Vermiſchtes uſw nach
tegfried Dyg für Unterhaltüngsbiatt und Leste ArtS r ateneh für den Anseigenteil S tiich

dieſes von einem Freunde und Verbündeten e erwarten
können Jm Gegenteil ſagte Tisza hat die

er acht Kanonenſchüſſe abgegeben hatte Von den anderen
rchie Ru l Fronten nichts Reues

Müller Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

W
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